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Macher
Amtsblatt für den Bezirk Dnrlach .

^ 15. Dik»M> d« 2 . Frdrmr 1874.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samsrag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl . 12 kr.
mit Trägcrlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 54 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückung «,

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Rarim 3 kr. ^ Inserate erbittet man Lag « zuvor bi« spätestens S Uhr Bormittag « .

Tagesneuigkeiten .
Bade » .

* Durlach , 2 . Febr . sGemeinderathswahl .) Bei der
vorigen Samstag im Rathhaussaale zusammengetretenen
Wählervcrsammlung einigte man sich der Mehrheit nach
dahin , den Gemeindebürger Herrn Adlerwirth Jung in
Vorschlag zu bringen .

sj Dur lack , 29 . Jan . ( Reichstagswahl .) Tabelle , ent¬
haltend die Abstimmungen der Orte de« vormaligen Amts¬
bezirks Gernsbach :

ES siele» Stimmen auf

I WahwezirK .
-Z b̂
^ L Wähler

A
K
S ae Müller

.
8
4N

A» . 66 64 .3 61
Bermersbach . . 120 93 4 2 77 10
Forbach . . . . 301 205 34 134 37
Friolsheim . . . 77 73 4 69
Gansbach . . . ll8 104 12 1 91 _
Gernsbach . . . 507 .346 171 2 k) 7 116

! HilpenSau . . .
> Hördten . . . .

79 70 2 62 6 —
214 190 26 159 5 .—

i Langenbrand . . . 107 77 3 48 26 —
v'auterbach . . . 99 86 9 76 1
Michelbach . . . 212 l95 9 _ 185 i
Obertöroth . . . lll 10.3 21 81 1
Ottenau . . . . 254 187 54 80 53 _'
Reichenthal . . . 145 107 61 46 _ _

f Scheuern . . . 7? 71 9 1 1 60 _
! Lelbach . . . . 1l2 84 2 82 —
l Staufenberg . . l82 126 71 _ 5 50 — —
^ Sulzbach . . . l64 159 5 _ 154 — _ _ —

Weifenbach . . . 177 155 1 — 62 92 —

3122 2495 hoi 6 457 _ i '
I87l 3093 1858 784 _ 1016 54 4

Demiiq. 8aaS,
Bogel .

S
8

§ Durlach , 2 . Febr . Sichert » Vernehmen nach soll
die Versteigerung des hiesigen Speichergebäudcs
aus den Abbruch im Laufe der nächsten Woche stattfinden .

Deutsches Reich .
Eckt ober unecht ? das ist die Frage , welche in der „ K.

Zig . " und in der „ Germania " in Bezug auf die Bulle noch
immer vcntililt wird — oder vielmehr , eS ist kein « Frage , daß
die Vatikanische Agentin in Berlin mit allen ihren Fanfaroiia -
den , Kapuzinaden n . Jeremindcn keine Gläubigen ihrer falschen
Behauptungen findet . Die „ Köln . Ztg . « läßt sich durch alle
Majnnkereien nicht ^eiiischüchtern, umsoweniger , als Autoritäten ,wie Pros . Dr . v. Lckulte , ein ausgezeichneter Kenner dcS Kir -
chcnrechls, und noch andcic Gelehrte sich mit größter Entschieden¬
heit und mit bemerkcnSwcrthcii Gründen für die Echtheit dcS
Textes erklären . Bis auf Weiteres und bis ein anderer echter
Text veröffentlicht wird , hält also die „ Köln . Ztg . " ihre Bulle
für diejenige , tie vom Mai 1873 bis Januar 1874 zur Ne -
gulirung der Papstwahl bestimmt war . Dir würden unserseits
die päpstliche Bulle schon „ kalt stellen"

, wenn nicht vom Vati¬
kan auS das Wohl ( ?) und Wehe ganzer Staaten geleitet würde .

In Mainz find die Standbilder Gutlenberg
' s und Schil¬

leis wegen der Dahl Mousang
' s mit Flor verhüllt worden .

Die Ultramonlanen schüren überall daS Feuer der Sccialdcmo -
kralie , und zwar aus so eine geschickte, jesuitische Weise , baß die
liberalen etwas davon lernen könnten — wenn sie Jesuitenwerden wollte » . Aber glücklicherweise gelingt den Schwarzen

nicht überall ihr verstecktes Spiel , und wenn sie auch noch so
schwarz darüber werven .

— Der Erzbischof von München , der die Taufe der
Prinzessin Elisabeth vornahm , erhielt von der Kaiserin von
Oesterreich rin reich mit Brillanten besetztes goldenes Kreuz und
einen mit werthvollen Steinen besetzten Ring .

Oesterreichische Monarchie.
— In Oesterreich sieht nun das Volk Alles » waS sein

Kultusminister Strewayr geschaffen hat , und stehe, es findet ,
daß eS nicht gut ist. Das gilt von den confessionellen
Gesetzen , die sich eist recht schön ansahen , aber beim Nähcr -
besehen, wie ein geschminktes Weib , sehr viele Runzeln und
Falten zeigen. DaS Ganze ist rin Stück - und Flickwerk, und
wenn die liberalen Abgeordneten nicht da etwas wegnehmen —
da etwas Hinzuthun , so wäre bald besser , eS würde beim Alten
geblieben sein. Um nur ein Beispiel der Halbheit anzusühren ,
wollen wir den § 8 , Hab Acht ! beleuchten. Da heißt eS : „ Wenn
ein Inhaber eines kirchlichen Amte « oder einer kirchlichen Pfründe
verbrecherischer oder solcher strafbarer Handlungen schuldig er¬
kannt woiden ist , die auS Gewinnsucht entstehen , gegen die
Sittlichkeit verstoßen oder zu öffentlichem Aergernifse gereichen, so
kann die Regierung seine Entfernung von dem Amte oder von
der Pfründe verlangen . WaS soll man zu einem solchen Ge¬
setze sagen ? Zwickauer würde antwoitcn : „ Wü hcüßt dü Rö -
gürung kann rörlangön ? neun , sü muß rörlangön . " Und noch
andere Flick- und Flock-Paragraphen sprechen nur zu deutlich,
daß der Vater derselben Strem ahr heißt . Nun kommt aber
noch daS Komische , daß nach einer Mittheilung des „ Volköfr . "
der Bischos Rudigier von Linz am 25 . d. M . eine energische
Erklärung an die CtaatSregierung abgegeben hat , wie das Con -
cordat auch heute noch nicht aufgehoben ist, sondern von A bis
Z vor Gott und dem Gewissen in Rechtskraft stehe und — nun
kommt der „ Helme,ding " — wie man ja , falls man mit dem
Eoncordate vom Jahre 1855 nickt zufrieden sei, ein neues mit
dem heiligen Stuhle abschließen könne. Urbrigens ist Sc . bisch .
Gnaden , der seinen Kardinalshut schon so viel wie gewiß in der
Tasche hat , so toll — kühn geworden , daß er dem obcrösterrcichi -
schen LandeSschulrathe in amtlicher Zuschrift anläßlich einer
Meinungsverschiedenheit mit Verhängung des Kirchenbannes
gedroht hat , wenn derselbe in seiner antikirchlichen Rich¬
tung verharrt . DaS geht schon über LcdochowSki!

— Freiherr v. Gab lenz , der populärste General , Oester¬
reichs, hat in Zürich , wo er bei seinen, erkrankten Bruder als
Gast weilte , seinem Leben durch einen Pistolenschuß ein Ende
gemacht. Er soll ein Opfer de« Börsenspiels sein . Gablenz
wurde in Jena 1814 geboren und trat 1833 in das Heer
Oesterreichs , kämpfte tapfer in Jialicn , kommandirte die Oester -
reicher 1864 im Wintcrfeldzuge gegen Dänemark und war 1866
der einzige General , der über die Preußen bei Traulenau einen
Erfolg davon trug . Seit 1871 war er pensionirt .

— Bei der Januarzichung der österreichischen Kreditlvose
hat der Erzherzog Albrecht von Oesterreich den Haupt¬
treffer von 200,000 fl . gewonnen . Wo Tauben sind, da flie¬
gen Tauben zu.

Frankreich .
— In Paris muß eS immer ein Bischen Skandal geben.

Der Prinz Napoleon , um nickt gar fett zu werden , halte einen
Streit mit Galloni d 'Jstria gehabt , welcher die Gemüthcr aller
Boulevardiers beschäftigte. Nun veröffenllichen ein halbes Dutzend
guter Leute, die von Sensation leben, im „ Par . Figaro " ein
Schreiben , worin sie bestätigen , daß der Prinz zu Galloni gc .



äußert Hab« : „Im jGruntz seid ihr Klerikale ( der Prinz be¬diente sich de- Worte - Ouzot — Frömmler — ) , die für den
Grafen von Chambord stimmen würden . " Darüber große Be¬
stürzung und Entrüstung bei allen Rouheristen , und besonder -in Chiselhurst . Ja , Rouher ist sogar nach dort berufen worden ,um über die Lage zu berathcn, . «ElcheschG WaE tze- ^ Peiujenund seine- Anhangs geschaffen. Wenn der dicke Vetter Napo¬leon Lullt im Stiche lößr , dann sicht es mit den HoffnungenÄapottoft « IV . schlimm au - und Mama Eugenstr mußte ihr
ganze« Heit und Heulen bei den Pfaffen versuchen, um Kaisern ,Mutter zu werden , und wer sich auf Rom verläßt , der istverlosten .

KtSötisches .
sMitthttluNgcn au - der GemeinderathSfihung v. 26 . Jan . )Vorsitzender Gemeinderath Lichtenbergcr . — Christoph Kreuz ,Maurer , geh. 20 . Januar 49 tritt da- Bürgerrecht an . —

Die Kinder einer zur Hafkstrafe verurtheilten Person werden
für die Dauer der Straferstkhung auf Gemeindrkosten unter -
gebracht . — Al - Urkundepersonen für die bevorstehende Ge -
meindrrathslvahl bezeichnet man die Mitglieder Wickert undBleidorN . — Wegen Besetzung der erledigten Stelle im
Schahung - l äth soll Weinhändler Jung in Vorschlag gebrachtwerden. — Zur Sandverwcrthung im Dachsbau wird fol¬
gender Vertrag abgeschlossen : § . 1 . Die Etadtgrmeinde ver¬
pachtet an Jakob Raben , Jakob Lutz und Christian Vollmer ,Alle von Kniclingen , Morgen bad . LandeSmaaßeS Waldge -länd « im Dachsbau , Auer Gemarkung , zur SandauSbrute . 8 2 -Di « Pachtzeit dauert I Jahr ; 1 . Febr . 1874 )75 . 8 3 . Da -
Holz bleibt Eigenthum der Stadt . Die Abholzung wird vonder Gemeinde und auf ihre Kosten bewirkt. 8 4 . Pächter zahlenunter sammtverbindlicher Haftbarkeit , welch

' letztere für alle ihre
Verbindlichkeiten aus gegenwärtigem Vertrage hiermit bedungenwird , sechshundert Gulden beim Beginn des PachljahreS . 8 5 .Die HumuSjchichte verbleibt der Gemeinde und ist auf Kostender Pächter so auSzubreiten , daß sofortige Wiederanlage de-Walde - möglich ist . 8 6 . Da - Gelände darf nur so auSge -
graben werden , daß der neue Wald gleiche Höhe , wie der an¬
grenzende Waldschlag 7 und das von Großherzoglicher Eisen -
bahnbauverwaltung hergestellte Gelände erhält . 8 Das
Gelände darf nur angrenzend an das Großhrrzvgtiche Eifen -
bahnbauverwaltung zur Eandausbeute abgegebene Terrain ver¬
langt weiden und ist mit Zustimmung dieser Verwaltung zuwählen . 8 b - Genehmigung des BürgerausschusteS bleibt Vor¬
behalten . Beschluß . Diesen Entwurf in nächster Sitzung de-
BürgerausschusteS vorzulegen . - - Zur Beseitigung vorübergehen¬der Geldnoth der Stadlkaste wird Rechner angewiesen , ein
Anlehen von 1000 fl . bei der Sparkasse aufzunehmen und ausden paratesten Einkünften wieder abzurragen . — Der ( von Al -
tcrsher bestehende) Fußweg über die Hinterwiesen zwischenAmalienbad und den Gärten am Kirchhofe ist nach dem Be¬
richte der gemeindcräthlichen Commiisio » ( Order , Beurtenmüller )
unzweckmäßig genommen , von ungebührlicher Ausdehnung , schwer
zu unterhalten und die Wiesenbesitzer schädigend ; er sollte regel¬
recht und auf sechs Fuß Breite längs des LeitgrabenS hergeftelltwerden. Man tritt dem Commissionsantragc bei und beschließt,soweit das betheiligte städtische Gelände unzureichend , den weiter
» öthigen Platz von den Angrenzern käuflich zu erwerben ; der
Bauausseher wird mit dem Vollzug beauftragt . — Da man
gehört , daß das Postlocal in die vom Mittelpunkte der Stadt
zu entlegene Lammstraße verlegt werden soll, so wird beschlossen ,hierüber Erkundigung einzuziehen , und Schritte gegen eine der¬
artige Verlegung zu thun . Zwei Mitglieder erhalten hierwegen
speziellen Auftrag . S .

H. I,. Das Auge - er Mutter .
(Fortießmig.)

„Guten Abend meine Herrschaften, " sagte eine tiefe Baß¬stimme.
Herr PimpernelluS sprang aut wie von einer Tarantel ge¬

stochen , während Cocholle sich nachlässig mit dem Anstande einer
Königin auf ihren Holzschemel zurücklehntc .

„ Guten Abend , womit kann ich dienen — was wünschtder Herr ? " fragte Pimpernellus mit einem Bückling über den
andern .

„ Nicht gerade, sehr viel, "
entgegnet « tztk Äensdarm kurz ge¬nug ; ihn schien sogar nicht die Dame zu einem respektvollerenAuftreten zu veranlassen . „ Ich möchte Ausschluß über den Be¬stand ihrer Truppe haben . "

Cocholle rümpfte die Nase, aber sie sah doch rin , daß sieikSt ^ achê ip
' dt« Ha « d nkhmen mußte , wenn sie nicht vonvornherein verloren sein sollte.

" Die ist bald gegeben, "
sagte sie in kurzem Tone , „ AußerKvei Knaben von sechs und fünf Jahren , besteht unsere Truppeau- uns drei Prrsvnltchkrtttn . ' '

„ Und einem kleinen Mädchen, " sagte der Gcnsdarm .Cocholle sah ihn mit gut gespieltem Erstaunen an .
„ Und einem kleinen Mädchen ? " wiederholte sie . „ Da müssenSie bester unterrichtet sein, als wir . Wir haben gar kein Kind . "
„ Ein eigene- wohl nicht, ober virlleicdt ein fremde- . "
„ Ich verstehe Sie nicht. Ich habe Ihnen die gewünschteAuskunft gegeben und damit bitte ich Cie , sich zu beruhigen .Eie haben die vollständige Wahrheit gehör «; wollen Sie

mehr wissen, so bitte ich Sie , Ihre Fragen anderweitig fort -
Mrtzen . "

„ Madame , Sie thäten am besten, nicht zu läugnen und
dadurch ihre Strafe zu verschlimmern, " warnte der GenSdarm .
„ Sie haben au - L. ein kleines , vierjährige - Mädchen mit sork -
genommcn . "

„ Mein Herr , Cie werden beleidigend , einer hülflosen Dame
gegenüber . "

Ein spöttisches Lächeln umspielte den Mund de- Inquisitors .
„ Sie köimtcn dem zuvorkommen , Madame , indem Sie mirde» Aufenthalt de- Kinde - angeben . "
„Mein Herr , ich werde Ihnen jede Antwort verweigern , wennCie in begonnener Weise fortfahrcn . Ich bin fest überzeug!,daß e- sich hier um ein Versehen handelt . Ich habe Ihnengesagt, wa - Sie wissen wollen , mehr können Sie nicht verlangenund wenn Sie mir in der Thal nicht glauben wolle » , so müssenSie anderweitig Erkundigungen über uns einziehen . "
Cocholle sprach mit ciner so beleidigten Würde , daß selbstder GenSdarm sich aus einige Augenblicke täusche» ließ. Bon

langer Dauer konnte das natürlich nicht sein , dazu war er doch
zu erfahren .

„ Madame , wolle» Sie nur die Güte haben , mir da- krankeKind zu zeigen, welches Sie mit sich führten ? "
„ Das kranke Kind ? " Cocholle verfärbte sich ein wenig . „ Ichweiß von keinem kranken Kinde . "
Sie sprach das letztere in sehr herabgcstimmten Tone .
„ Sie werden sich besinnen , Madame und mir dann Aus¬

kunft geben, " sagt« der Beamte sehr höflich. „ Bis dahin bitte ichEie , mir nichr zu zürnen , wenn ich Sie , nebst ihren Gemahlund diesen Herrn hier ats meine Gefangenen betrachte. "
Madame war einer Ohnmacht nahe , während Pimpernellusden Sprecher wie blödsinnig anstarrte und ZipS am liebsten

ganz von der Erde verschwunden wäre .
( Fortsetzung folgt .)

„ Akkustrirte Jirauen -ZeUung " nennt sich ein neues Uniernehmender Verlagshandlung von Franz r! ip perheide i» Berlin , dessen ersteNummern soeben ausgegeben wurden . Die in demselben Verlage er¬
scheinende „ Modenwelt " hal sich bei ihrem » och nicht neunjährigen Be¬
stehen durch eine Austage von 180,00V und durch die Uederjetzung in
elf fremde Sprachen eine so allsciuge Anerkennung erworben , daß wir
unser lebhaftes Interesse dieser nenen Erscheinung zurrende » , um somehr , da dieselbe sich als die Lurch eine UrnechalinngS - Nuinuier er¬weiterte „ Modenwelt " darüclli . letztere selbst erscheint dabei in der bis¬
herigen Form weiter .

Die erste technische Nummer der „Zllnstrüte » Frauen - Zeitung "
bringt de » Inhalt der Msdenwett , Jahrg . IX . Nr . < : Modenberichtemit zahlreichen , in der Ausführung tadellos dastehende » Holzschnitte » ,eine Schnittmusterbcilage und ein kvtorirtes Modenkupser , dessen künst¬
lerisch« Vollendung die so gerühmten französischen Moocnbilder weit
hinter sich zurücklaht .

Die zroeite Rümmer , der Unterhaltung gewidmet , bietet außer dem
Anfang eines Romans von Robert Byr eine Reihenfolge gediegenerund interessanter Artikel , sowie verschiedene Holzschnitt « , die durch ihremcisterhaste Ausführung überrasche » . Wir weise» nur ans das Portraitvon Philippine Welser hi» , welches von seltener Schönheit ist.Di « originelle Einrichtung der „ Briefmappe - in „ Fragen und Ant¬worten " war uns neu , und finde » wir in ihr eine trefflich« Fundgrubefür Unterhaltung und Belehrung . — Ter Preis , pro Quartal 25 Sgr .für die kleinere Ausgabe mit 12 Modenkupfern und 1 Lhlr . 12 )j Sgr .für die mit 48 '

Kupfern jährlich , ist so niedrig bemessen , daß Keiner ln
ihm «ine zu hohe Belastung seiner Börse erblicken wird .

i
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Holz-Bersteigeruiig .
AuS htm Dvckäki ^nwülbrHoh -'

berH , Abth , 8 Hajelier Baken ,
wir mit Borgs , ist bis

» » Ml . Oktober d. I .
DienLtag ve» 1V. Febrnar 1874 :

80 Stink buchen« Wagnerstangen , 2 Ster
buchenes und 8 Ster gemischtes
Prügelholz , 5475 Stück buchene
Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der
Kreuzftrnße im Hohberg .

Berghausen , 30 . Januar 1874 .
G >oßh. Besirk - forstei.

G a m e r.

Holz -Bersteigerung .
AuS dem Domänen -

Wald Buchwald werden
t-wir mit Borgsrist bis
) 1 . November d. I . je¬

weils Dorm . 10 Uhr
bim Ralhhause in Wilfer¬

dingen versteigern :
1. Mittwoch den 11. Febrvar d. I .
in der Abth . 10, BockSwiesen schlag ^11 Ster eiche» Nutzholz ; 308 Ster

buchen, eichen , lorlen und gemischtes
Scheit- und Prügelholz ; sowie
21,900 Ltück buchene, eichene und
gemischte Wellen.

2. Samstag de» 14. Februar d. I .
in der Abid . 1 , Wachholderbufch :

6 geringe Eicken - u . 115 Forlcnstämmc
mit 150 Kcstincter » ; 2 buchen und
57 solle » Sägklötze mit 38 Fest -
metern ; 531 Ster buchen, eichen uod
feilen Scheit- u . Prügelholz ; 81 Ster
sorlen Stockholz ; sowie 4750 Stück
buchene, gemischte u . sorlene Wellen .

3. Montag den 16. Febrnar d . I .
in der Abth . 9, Dachsbau :

5 Stämme Eicken mit 23 Festmetcr » ;
4 buchen Klötze ; 50 Stück buchen
Wagnerstange» ; 5 Ster eichen Nutz¬
holz ; 134 Ster buchen, eichen und
sorlen Scheit- u . Prügelholz ; 31 Cler
buchen und eichen Stockholz ; sowie
1000 Stück buchene, eichene u . sorlene
Wellen .

Waldhüter Nonnenmacher in Unter
Mutschelbach wird das Holz auf Derlanqen
vorzeigen .

Stein , 27 . Januar 1874 .
Großh . BezirkSsorstci .

Beideck .

Weingarten.
Stamurhch-Vkrfltigttung.

Bis Freitag , 6 . Febrnar
werten im Gemeind,wald Wein-
ga . len ( Schlag 20 Dornig )

bunten rerzeichnele Hölzer rcr-
steigen :

1 Bute ,
11 Eiche» ,
51 Elche» ,

152 Erlen .
Zusammenkunft in Morgens 8 Uhbeim Nachhall .
Weinga>ie» , ZO. Januar 1874 .

Der Geiiicinderach .* Bürgermeister Maltin .

- 3» -

, - Bekanntmachung .
Lir Anfnatznw Ws WaUnae » in die »o« Stulz 'sche Waisenanstalt

in ^ichtoWchal betreffend.
Nr . 735j36 . Ans

"
Osterg d. Jr sind in der von Stulz

'
schen Waisenanstalt in

Lichtenthal ,u besetzen :
L. fünf Freiplätze , wovon 8 für « angeti/chS A * at <» und 8 für Käthe -

llsche Lnaben» jod-nn ,
b . ein Freiptatz für ei» Mädchen auS dem Amtsbezirk KailSruhe oder aus

Langensteinbach (dieser vom Gchetme -LegatiSnSrath von Kettner gestiftet) .
Die Bürgermeisterämter haben solches in der Gemeinde bekannt zu machen .
Dcßfallstge Anmeldungen , wozu die bisher üblichen Fragebogen verwendet

w »den können , sind unfehlbar binnen 3 Wochen hier einzurcichea .
Dur lach , den 29 . Januar 1874 .

Grotz - erz » - kche » Aezirksomt .
Jaegerschmiv .

Ginladung
zur

Wahl in den Gemeinderath der Stadt Durlach .
Nachdem durch Absterben des Mitgliedes Fr . Knaus die Stelle eines

Gemeinderaihs erledigt ist , so wird zur Vornahme der Erneuerungswahl Tags
fahrt angcsetzt auf

Dienstag den 3 » Februar d. A ,
von Vormittags 8 Uhr bis Nachmittags -1 Uhri

Die Wahlberechtigten « erden zur vollzähligen Betheiligung an dein Wahl¬
acte eingcladen , welcher im Rathhause ( großer Saal ) stattffndet .

Die Wahl erfolgt auf 2L Jahre ( bis Oktober 1876 ) und geschieht
mittelst geheimer Stiinmgebung , wobei die Wahlzettel , welche von weißem Pa¬
pier fein müssen und kein äußeres Kennzeichen haben dürfen, - vorher am Wahl¬
tage ausgetheilt werden ; die Uebergabc der ausgesüllten Wahlzelle ! hat innerhalb
der bezeichncten Zeit zu geschehen ; Nach deren Ablauf werden keine Abstimmungen
mehr angenommen .

Wahlberechtigt sind alle Gemeindebürger , mit Ausnahme Derjenigen ,
1 ) welche vor dem 1 . Januar 1872 wegen eines Verbrechens zu einer

peinlichen Strafe
' oder

2 ) welche innerhalb der letzten drei Jahre ( vom 1 . Januar 1873 ) zu
einer Nrbeitshausstrafc oder durch richterliches Erkenntnis ; zur
Dienstentlassung oder wegen Diebstahls , Unterschlagung , Fälschung
oder Betrugs zu irgend einer Strafe verurtheilt worden sind ;

3 ) welchen auf Grund des § . 32 des RcichsstrafgesetzbucheS die bürger¬
lichen Ehrenrechte durch gerichtliches Urtheil aberkannt wurden ;

4 ) welchen die Wahlberechtigung durch das Bürgerrechtsgesetz ganz oder
zeitweise entzogen ist; z. B . Bürger , welche das 25 . Lebensjahr noch
nicht znrückgelegt , Abwesende , aus öffentlicher Kasse Unterstützte rr . cc .

Wählbar sind sämmtliche Gemcindbürger . Ausgenommen sind und kön¬
nen nicht gewählt werden :

1 ) die nicht wahlberechtigt sind ; Ortsabwesenhcit ist kein Hindcrungsgrund
für die Wahl ;

2 ) die als Soldaten im wirklichen Dienste stehen ;
3 ) über deren Vermögen die Gant gerichtlich eröffnet worden ist , und

,
'

zwar während der Dauer des Gantverfahrcns und fünf Jahre nach
dem Schluffe desselben , sofern sie nicht früher Nachweisen , daß die
Gläubiger befriedigt sind ;' ' 4 ) wer mit dem Bürgermeister oder einem anderen Mitgliede des

? Gemeinderaihs in auf - oder absteigender Linie oder im zweiten und
dritten Grad der Seitenlinie verwandt oder verschwägert ist . Hier¬
nach können Vater und Sohn , Großvater und Enkel , Schwieger¬
vater und Tochtermann , Großschwicgervater und Großtochtermann ,
Bruder und Schwager , Oheim und Neffe , nicht zu gleicher Zeit im
Gemcinderath sitzen ; ebenso auch nicht die Ehemänner noch lebender
Schwestern ;

5 ) endlich können Vorgesetzte StaatsvcrwaltungSbeamte und OrtSgeist -
liche die Wahl mir annchmcn , wenn sie ihre Stelle nicdcrlegcn .

Unter denselben Voraussetzungen wie ein Gemcindebürger ist auch jeder
Staatsbürger wählbar .

Die Austrctcnden sind wieder wählbar .
Die Listen der Wahlberechtigten und Wählbaren liegen jetzt und wahrend der

ganzen Dauer der Wahlhandlung im Rathhause zur Einsicht der Gemcindebürger aus .
Durlach , den 19 . Januar 1874 .

Ter Gemeinderath.
I . Ab . d . B .

F . Lichtenberger . Siegrist .
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Frucht . Markt
In Gemäßheit des § . 8 der Verordnung,

großh. Haudess- Pllnisleriuins vom 25 . März 1861
(Regierungs -Matt 'Nr . 16) werden die Ergebniste
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide und
Hiilsen-Früchten in Folgendem bekannt gegeben

Honslrinanden-MderlW
für Knaben L Mädchen find wieder frisch angekommen «nd empfehle
solche zn de« billigsten Preise «.

ArÜchte - Battuog. riufuhr . verkauf.
Miltelpreil

pro S»
Kilogramm .

Lilogr «tlogr. kr
Weizen . — — —
Kernen, alter . . — — — —

dto. neuer . . 6,900 6,900 10 1
Korn neues . . . — — — —
Gerste . —- — —
Haber, „euer . . . 1,600 t,600 5 3

„ alter . . . . — — . — —
Erbsen U Kilogr . — 8
Linsx» . — 8
Bohnen „ „ — 6
Wicken „ „ —
Einfuhr . 8,500 8,500
Aufgestellt Ware» —
Vorrath . 8,500
Verkauft wurden 8,500

Ausgestellt bliebe » —
1874 . Bürgermeisteramt.

Köni ^ sbach ,

Versteigerung .
Mittwoch - eu 4 . und Donnerstag

- den 5 . Februar ,
jeweils Kormittags S Ahr anfangend,
läßt wegen Abzugs der herrschaftliche
Gutspächter Jak . Teuscher in Königs¬
bach folgende Fahrnißgegenstände ver¬
steigern :

21 Stück Milchkühe , 6 trächtige
Kalbinnen , 2 große Fasse !, 15 Stück
kleine , worunter 5 Fasse !, 4 fette
Ochsen , 2 fette Stiere , 2 fette Kühe ,
sämmtliches Vieh ist Simmenthaler
Raxe . 7 Pferde , 1 zweijähriges
Stutfohlen , sämmtliches Pferde - und
Ochsengeschirr . Schweine , als : 2
Looßen , 4 Läufer , 1 fetter Eber ,
1 fette Looße . 12 Wägen mit
Dungleiter und Hculciter , 1 Milch¬
wagen , 6 Pflüge , 1 Repssäma¬
schine , 1 Kartoffelpflug zum AuS -
ackern , 1 Hackpflug , 6 Eggen ,
worunter 1 eiserne , circa 05 ba¬
dische Ohm Faß von 8 Ohm bis
zu 50 Maas abwärts , circa 15
Ohm Most , mehrere Weiubütten .
Eine vollständige Branntweinbren¬
nerei mit 2 Kesseln der eine 160
der andere 80 Maas , 6 eichene
Ständer alles in bestem Zustande ,
circa 3000 Sester Kartoffeln .
Dreschmaschine mit Göppcl und
cine solche ohne Göppel , ,1 Futter¬
schneidmaschine und ein eiserner
Kochherd ._

Fahrniß -Bersteigerung .
jTurlach .j Tie Erben des verstorbenen

Schmidt Meister Johann Lichten scls
lassen

Mittwoch den 4 . Februar .
Vormittags 0 Uhr aniangcnd ,

in desto, , Behausung , Jägerstraße Nr . 2 .
öffentlich ve >steigern ,

als : Monnstleidcr , Betttvcrk , Weißzeug ,
Schreinwcrk , darnutdr ein Zuschneid¬
tisch für Schmidt - , eine Nähmaschine
und rcischicdcner HauSrath ,

wozu die Liebhaber cingeladen werdui .

Lesegesellschaft Durlach .
Um mehrfachen Auslagen zu begegne»,

machen wir die Mittheilung , daß der aui
Mittwoch de« 4 . bestimmte

Gesellschasts -Äbend
um 7 Uhr beginnt und gegen 11 Uhl
endigt . Der Vorstand .

600 Gulden
können sogleich auf doppeltes Unterpfand
ausgeliehen werden . Näheres bei der Expe¬
dition d . Bl .

Uoeksvkllü ,
Adlerstraße 9 .

Wahl-Borschlag.
Zum Mitglied des Eemeindeiaihs

schlagen wir vor :

Rudolf Märcker .
Viele Wähler .

Bei der cvangel . Kirchen -
almosenvcirechnnng in Dnrlach

fliegen
600 Gulden

zum Ausleihe » bereit .

1000 Gulden
sind im Ganzen oder thcilweise gegen
doppelte Versicherung sogleich anszuleihen
Näheres bei der Expedition d. Bl .

Prima "

Wagenfett
bringt in empfehlende Erinnerung

_ u . Altfelir .
VE Ein Mädchen empfiehlt

sich im Kleidermachen und Weiß¬
nähens sowik Flickarbeit in und
außer dem Hause .

Näheres Herrenstraße Nr . 27 ,
Hinterhaus .

WM - K Baumwoll -
Flanelle ,sowie fertige wollene und banmwollenr

Flanellhemden in bekannt größter und
bester Qualität empfiehlt

Julius Hochschild ,
_ Adlerstraße 9 .

Zu verkaufen
reines ausgelassenes Schweineschmalz
das Pfund zu 28 kr .

Hl . Kkem,
_ zur „ B l » »i o " .

Zu vermiethen
ein großes freundliches Zimmer ,unmöblirt ; im untern Stock.
_ Herrenstraße 18 .

Sogleich zu vermiethen
2 unmöblirte Zimmer ; zu e,fragen in
der Expedition d . Bl .

Eine freundliche Mansardenwohnung , be¬
stehend in 2 tapezierten Zimmern , Küche,
Speicher und Kelle , ist auf de» 23 . Apri ,
zu veimictbcn . Näh . Rappenstk . Nr . 8III . Stock .

Wahl-Vorschlag.
Für die morgige GcmeinderathSwahl

wird vor geschlagen :

Adlerwirth Jung .
Mehrere Wähler .

Große Mühlstraße Nr . 7 sind
aus 23 . April 2 Zimmer zu vermiethen .

Kost und Wohnung
können sogleich mehrere solide Arbeiter er¬
halten ; zn erfragen bei der Exped . d . Bl .

Eine Wohnung u . i ! 1 Zimmer nebst
aller Zugehör ist aus April zu vermiethen .
Waskrthor 30.

Todes -Anzeige .
Gestern Abend 10 llbr starb » ach

12tägiger schmerzhaiiec Krankheit im
70 . Lebensjahre unsere riebe Gattin ,
Mutter , Schwieger - und Großmutter
Altsonnenwirthi »

Christine Holzmüller ,
geb. Härter ,

wovon wir Freunde und Bekannte mit
der Bitte um stille Thcilnahmc benach¬
richtigen .

Weingarten , 31 . Januar 1874 .
Im 'Namen der Hiitterbliebenen :

Sonnenwirth Holzmüller .

Danksagung .
Für die zahlreiche» Blumciispcnden

bei dem Hinscheidcn unteres lieben
Bruders und Schwagers ,

Xaver Geßmann .
sowie für die ehrenvolle Leichenbeglcitung ,
insbesondere oon Seiten seiner Kame¬
raden , sagen wir aus diesem Wege den
innigsten Tank .

Durlach , 31 . Januar 1874 .
Die Hinterbliebenen .

Standesbuchs -Auszüge
Dder Stadtgemeinde Durlach .

Geborene :
1 . Febr . : Friedrich Valeim » , V . Val . Tumm¬

ler, Gastwirih .
Gestorbene r

60. Jan . : Ei» todlgeborenes Knabche » , D . Jak .
Tiirnas , Taglöhncr .

61 . Jan . : Joscphine , V . Adam Kälber , Manrer
5 Monate alv

4 . Jan . : Georg Adam Soldner , Fuhrmann ,
Witt,rer , 7 t 's Jahr all .

' . Febr . : Karolinc , V . Johann Kämmerer Tag-
löhner 6 Monate alt .

Rebakttvn , Druck u. Verlag von A . DupS il> Darlach .
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